
Bozner Dom: Fresko beschmiert
PFARRKIRCHE: „Plappermutter“ beschädigt – Beträchtlicher Schaden

BOZEN. Das Friedrich Pacher
zugeschriebene Fresko der im
Volksmund genannten „Plap-
permutter“ wurde vermutlich in
der Nacht auf Dienstag von Un-
bekannten beschmiert. Auf den
unteren Teil des Freskos, das
sich neben dem Hauptportal des
Doms befindet, wurde mit roter
Farbe der Schriftzug „Gay!“ ge-
schrieben. Der Schaden ist Ex-
perten zufolge erheblich.

Das beschmierte Fresko
stammt aus dem 15. Jahrhun-
dert und gilt als eines der wich-
tigsten Kunstwerke der Landes-
hauptstadt. Dasselbe Fresko war
bereits im September 1997 be-
schädigt worden, konnte jedoch
in Folge erfolgreich restauriert
werden.

Die Carabinieri ermitteln den
Tathergang.
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Bozen:
Sprechstunde mit
L.-Abg. Georg Par-
deller am Freitag, 8.
Jänner, um 11 Uhr

im Südtiroler Landtag

Bozen:
Sprechstunde mit
L.-Abg. Maria
Hochgruber Kuen-
zer am Freitag, 08.

Jänner, um 17 Uhr im Landtagsgebäu-
de, Crispistr. 6.

TERMINE

BOZEN. Im Amt für Vermögensgüter in der Lanciastraße (im
Bild) können sich noch bis zum 31. Jänner Vereine um die
Nutzung gemeindeeigener Räume für soziale Zwecke be-
werben. Ansuchende Vereine müssen in Bozen aktiv sein
und gemeinnützige sowie kollektive Interessen verfolgen.

Räumlichkeiten für Vereine Christbaumbrand: leichte Verbrennungen
BOZEN. Eine 60-jährige Frau erlitt gestern leichte Ver-
brennung durch einen Christbaumbrand. Der Baum hat-
te durch einen angezündeten Sternspritzer Feuer gefan-
gen. Daraufhin trug die Frau den Baum auf den Balkon,
wo er eine Markise in Brand setzte.

Ganz Europa tanzt in Bozen an
BRAUCHTUM: Volkstanzfest Europeade in den Startlöchern – Bis zu 5000 Musikanten und Tänzer im Juli in Bozen erwartet

VON HARALD KNOFLACH. ..................................................

BOZEN. Nachdem der Stadt-
rat kürzlich grünes Licht für
einen 150.000-Euro-Beitrag
zum europäischen Volkstanz-
festival Europeade gegeben
hatte, scheint dessen Austra-
gung nun endgültig auch fi-
nanziell gesichert zu sein.
Weitere 150.000 Euro sollen
in einem zweiten Schritt über
den Haushalt des Jahres 2010
aufgebracht werden.
Die Europeade als solche wurde
in den vergangenen Monaten
durchaus positiv aufgenommen,
deren Finanzierung bereitete
aber sehr wohl Probleme. Erst
kam es bei der Vertragsunter-
zeichnung mit dem internatio-
nalen Europeade-Komitee durch
die Stadt Bozen zu Verzögerun-
gen, dann wurden die geplanten
Beiträge in der Wirtschaftskom-
mission abgelehnt.

Finanzstadtrat Oswald Ellecos-
ta verteidigt hingegen die Investi-
tion: „Das ist kein Geld, das die
Talfer hinunter rinnt. Über die
Umwegrentabilität bekommen
wir weit mehr zurück, als uns das
kostet“, ist sich der Vizebürger-
meister angesichts der erwarte-
ten vier- bis fünftausend Volks-
tänzer und Musikanten sicher.
„Außerdem ist dies eine Großver-
anstaltung mit europäischem

Charakter“, sieht Ellecosta auch
einen Imagegewinn für die Stadt.

Organisationskomitee ist
bereits aktiv

Dem pflichtet auch Thomas
Haberer vom Organisationskom-
mitee der Arge Volkstanz bei. Es
werde immer darauf geachtet,
dass wirklich aus jedem europäi-
schen Land Gruppen vertreten
sind, bemerkt er.

„Es herrscht bereits jetzt reges
Interesse. Wir bekommen Anfra-
gen von überall her – bereits
mehr als vergangenes Jahr beim
Veranstalter in Litauen. Südtirol
ist einfach ideal gelegen und
auch der Charakter eines mehr-
sprachigen Festivals paßt zu Bo-
zen“, rührt Haberer die Werbe-
trommel. Übrigens: Erstmals in
der 46-jährigen Geschichte des
Festivals wird dieses nicht von ei-
ner Stadt, sondern von einem

Verein – nämlich der Arge Volks-
tanz – organisiert.

Mit dem 300.000-Euro-Beitrag
der Stadt dürfte auch die Finan-
zierung der Großveranstaltung
gesichert sein. Haberer rechnet
mit Kosten von rund einer Milli-
on Euro. „Das ist ein Minimal-
budget. Klaipéda, der litauische
Veranstalter im vergangenen
Jahr, hatte mehr Geld zur Verfü-
gung“, weiß Haberer. Dabei kom-
men rund 350.000 Euro von den

Teilnehmern selbst, die einen
Unkostenbeitrag leisten. Weitere
100.000 steuern die drei Kultur-
ämter des Landes bei. Ein Ansu-
chen an die Region und das Tou-
rismusamt ist bereits verschickt.
Einen Teil leisten auch Sponso-
ren – vor allem über Produkt-
sponsoring um die Verpflegung
der tausenden Akteure sicherzu-
stellen.

Von Jung bis Alt,
von Spanien bis ins Baltikum

Die Familie der Volkstänzer ist
bunt gemischt. In Bozen werden
rund 500 Kinder und Jugendliche
erwartet. Aber auch Erwachsene
und Senioren sind mit von der
Partie, wenn auf den Plätzen der
Stadt getanzt wird. „Wir versu-
chen, alle Stadtviertel miteinzu-
beziehen. Untertags werden die
Musik- und Tanzgruppen auf öf-
fentlichen Plätzen ihre Auftritte
haben“, erklärt Haberer den Ab-
lauf. Die Eröffnung mit Landes-
hauptmann Luis Durnwalder am
Donnerstag, den 22. Juli, und die
Schlussfeier am 25. Juli finden im
Drususstadion statt. Der Höhe-
punkt ist zweifellos der große
Umzug am Samstag.

# Die Organisatoren sind auf
freiwillige Helfer angewiesen.
Interessenten können sich unter
volunteers@europeade2010.it
melden.

Schülerbus ändert
Fahrplan
BOZEN. Die Sasa informiert
in einer Aussendung, dass die
Schülerfahrt der Linie 2, Ab-
fahrt von Leifers um 7.04 Uhr,
abgeändert wird. Ab heute
Donnerstag, 7. Jänner 2010,
beginnt der Bus seine Fahrt
um 7 Uhr in Branzoll, fährt
über Steinmannwald und in
gewohnter Streckenführung
bis zur Romstraße. Über die
Drususallee erreicht der Bus
seine Endhaltestelle Europa-
Stadion in der Reschenstraße.

Die Carabinieri ermitteln den Tathergang um das Fresko (im Bildhinter-
grund) neben dem Löwenportal. oe

Verkehrsplan soll in
Kommission
LEIFERS (hhk). Nachdem die
Opposition darauf gedrängt
hatte, den neuen Verkehrs-
plan noch 2009 im Gemein-
derat zu behandeln, wurde
im Dezember ein Teil – näm-
lich der Parkplatzplan – be-
schlossen. Der „große Bro-
cken“ ist allerdings noch aus-
ständig. Darauf, wann der
Plan nun im Rat präsentiert
wird, will sich Verkehrsstadt-
rat Georg Forti nicht festle-
gen.„Eine Arbeitsgruppe wird
sich mit dem Thema befassen
und dann wird der Verkehrs-
plan auch noch in der Urba-
nistikkommission behandelt
werden“, sagt Forti. Dadurch
soll auch die Opposition ein
Mitspracherecht bekommen.
Danach wird das Dokument
dem Gemeinderat vorgelegt.

Bozen

Auch Tänzer aus dem Baltikum (im Bild eine estnische Gruppe) werden in Bozen bei ihren Darbietungen zu be-
staunen sein. Arge Volkstanz

Mit roter Farbe wurde die „Plappermutter“ beschmiert. oe


